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anWieneinenmächtigenRückhaltfindenwerden.(Stürmische
Heil-Rufe. )DieseUeberzeugungistumsowertvoller,weildieUnterstützung ,die das mächtigeWienunseremVolkebieten
kann,durchnichtsanderesersetztwerdenkann.Auchfür
WienhatesabereinegroßenationaleBedeutung,sicheins
zufühlenmitdenVolksgenossenimReicheundanderSprach¬
grenze.AuchWienist nichtfreivonnationalenKämpfen,auch
Wienhat ja gegenunwillkommeneEindringlinge ,die diehoch¬
herzigebewährteGastfreundschaftdesVolkesmißbrauchenund
vonderEroberungWiensträumenzukämpfenunddeshalbmöge
sichumdiedeutscheReichshauptstadtWienundumdieDeut¬
schenimganzenReicheeineinigendesBandschlingenzurna¬
tionalenAbwehr.(Beifall. )Eswirddannvonselbstkommen,
daßdieDeutschenResterreichswirklichnuchWien
graviGieren.Nureinesglaubeichkönnenwirheutenochlernen,
eineswasja der verehrteHerrBürgermeisterbereitsangedeutst
hat ,daswirendlichlernensollenundzumTeilschongelernt
haben,dasDeutschtumhochüberParteienstreitzusetzenund
demeinengroßenherrlichenZielezuzustreben ,derVerteidigung
unseresVolkstumes .Eesunsgelingen ,imdeutschen
Schulvereinealle DeutschenWienszu vereinen ,Sosehenwir
auchin derGemeindeWien ,woes auchnochmanchenStreit
gibt ,daßjederHaderschweigt,wennesheißtdemdeutschen
Gedankenzudienen,undallesindgekommenundbegrüßenunse¬
renVerein .IchgebederHoffnungAusdruck,daßüberallwo
es sich darumhandelt ,für unser Volkstumeinzutreten ,alle
Parteiinteressenzurücktreten .In diesemSinnefordereich
Sie auf mit mir einzustimmenin den Rufa :Derdeutschen
ReichshauptstadtWien,ihrenGemeindevertreternunddemBürger-¬
meistereindonnerndesHeil! (LanganhaltendesHändeklatschen
undbrausendeHeilrufe.)AlsnächsterRednersprachderAbgeordneterfürHermann¬

stadt im ungarischen Reichstage Rudolf Bransch :Gestatten Sie
mir ,daßichimNamenderDeutschenausdemOsten,diean

derheutigenTagungderKarpathen-Deutschen,dieindemSchat¬
ten des großenDeutschenSchulvereines heute hierstattgefun¬
den hat ,teilgenommenhaben ,den herzlichsten undaufrichtig - ¬
sten Dankaussprechefür die herzlichenWilkommsworte,die
auchunsvonSeitederStadtWiengegoltenhabenundunsver¬
dolmetschtwurdendurchSeineExzellenzdenHerrnBürgermeister.
GestattenSie ,laßichdiesenDankauchausdehneunderweitere
aufdieunszuteilgewordenegeistigeundmateriellefürstliche
Bewirtung,diewirheuteerfahrendurftenundfürdiewiraus

Osten ,diewireineüppigeKüchehaben,einbesonders
inis entgegenbringen,undichbetone ,selbstaufdie

derzerscheinen,daßwirDe
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aufeinefreundlicheBewirtungderStadtWienhaben.Auf
Deutscheübt der NameWienimmereinen seltenen Zauberaus .
WaseinemamHerzenliegt ,für dasfindetmanimmerauch
ein Wortim Dialekte ,den manspricht .Unddas ist sobe¬

zeichnend,daßinSiebenbürgendieeinzigeStadtaußerhalb
Ungarns ,die imDialektbezeichnetwird ,Wienist Wirhaben
auch wie heute im Musikvereinssaalegesagt wurde ,Vorposten¬
dienstegeleistet .Wirsindaber ,wirkönnenes mitStolzsa¬
gen ,guteVorpostengewesen.Vorposten,diezahlreicheKinder
herübergeschickthaben ,umdie Zahlder Hauptkämpferzustär¬
ken .NachTausendenzählenalleindie ,diehierin Wienwohnen
undunmittelbarodermittelbarausUngarnundSiebenbürgen
stammen .SiesindhergekommenundhabenIhreReihengestärkt,
habensich in Ihre vorderstenReihengestellt undgekämrøt
zurVerteidigungdesdeütschenBolkesUmnurdreiMänner
zunennen,diedenNamenderStadtWienüberdieGrenzen
desReicheshinausberühmtgemachthaben ,derenWiegein
Ungarngestandenist :Haydn,derdieherrlicheVolkshymne
komponierte ,einen Dienter der es besonders verstanden hat ,

an die Saite zu rühren ,die in unserer Seele wiederklingt - ¬
NikolausLenavunddenbenühmtenMusikerLiszt .Auchhier
an der Tafelseheich rechtsundlinks undmirgegenüber
Herren ,die ihrenUrsprungvonUngarnundSiebenbürgen
herleiten .LauterHerrenmitgoldenenKetten .Someineich
denn ,daßwireinekleineBewirtungderStadtWienverdient
haben .WirDeutschedes Oscens ,wirdankenauf dasherzlichste
denndieser Abendhat in uns die Dankbarkeitzunächstgegen
Wiengestärkt ,undauchin unswiederdasstilleGefühl
des WachsensundKräftigerwerdenserwecktundderGedanken,

mi
daßwirDeutschein/diesemLandein alter LicbeundTreuezu¬
sammengehörenaufewig .(StürmischeHeilrufe . )MeinHerr
Vorrednerhat ein Heil ausgebrachtauf die Stadt Wien ,ihre
VertreterunddenBürgermeister,ichglaubedoppelthältbes¬
ser ,deshalbmeinegeehrtenHerrenbesondersausdenKarpathem¬
ländern:UnsereliebeResidenzstadtWien,dieunssogastfrund-¬
lichundliebenswürdigbewirtethat ,sie lebehoch !Heil!
( StürmischeHeilrufe undanhaltendesHändeklatschen. )

ProfessorReihlen( Stuttgart) überbrachtedieGrüße
derVereinederDeutschenimAuslande.Erfühlesichhier
garnichtalsAusländer,imGegenteilwiezuHause.Die
Grüße,dieerbringegeltennichtdenDeutscheninOesterreich,
sonderndenBrüdernin Oesterreich .( LebhafteHeilrufe . )An
dieser Stelle ist das Wortvonder Nibelungentreuegeprägt
worden.WasvonHerrscherzuHerrscher,vonStaatzuStaat
ilt ,dasgilt auchvonVolksstammzuVolksstamm;dieNibe¬
lungentreuewirdewigwähren.IndiesemwundervollenFest¬

saalekönneerversprechen,daßerdazubeigragenwerde,daøs
FeuerdervölkischenBegeisterungimReichenochweiterzu
schüren.(StürmischerBeifall. )

StR.Tomola( Wien)würdigtevollAnerkennungdie
Tätigeit der FrauenundMädchenimDeutschenSchulvereinund
brachteeinenbegeistertaufgenommenenTrinkspruchaufdieFrauenaus .

HiemitwardieReihederoffiziellenToasteerledigt.
ImVerlaufedesAbendsgingExzellenzBürgermeisterDr .Weis¬
kiehnerdie einselnenTischreihendesSaalesdurchundwurde
überallstürmischbegrüßtundbejubelt .DieGästeblieben
nochbisgegenMitternachtimSaale ,alteFreundhchaften
wurdenfestgeknüpftundneueFreundschaftenundVerbrüderun¬
gengeschlossen.ZuderanimiertenStimmungtrugnichtwenig
Kapellmeister. W.Drescherbei ,welcherdemdeutschenLiede
einenbesonderenVerzugindemreichhaltigenMusikpro¬grammeinräumte .

DasmusterhafteArrangementlagindenHändendesPräsi¬
dialvorstandesMagistratsratesFormankunddesPräsidialsekre-¬
tärsBöttger.RatskellerwirtDombacherhatteeirvorzügliches
MenubeigestelltundsichseinerinFolgedergroßenTeilneh¬
merzahlnichtsehrleichtenAufgabemitGeschickentledigt.

WährenddesMahleswurdedenGästendie ebenerschienene
FestgabederGemeindeWienzurErinnerungandieBefreiungs¬
kriege1813- einsehrhübschesBüchleinmitreizendenIllu-¬
strationen-überreicht.

EmpfangdesInternationalenWerkmeister-Kongresses .
Pfingstmontagvormittagswurdendie TeilnehmeramIV .

InternationalenWerkmeisterkongreßimRathauseempfangen.
EswarenVertreterderFachverbändevonWien,Reichenberg,
PragundBudapest,fernerdesallgemeinenVerbandesDeutsch¬
land,unddesSonderverbandesBayern,endlichvonSchweden,
NorwegenundderSchweizerschienen,vielederselbenmit
ihrenErauen.NacheinemRundgangedurchdiestädtischen

Bammlungen,bei welchemOberoffizial )HermannundAdjunkt

ReutherdieFührungübernommenhatten ,versammeltensichdieGästederStadtWienimStadtratssitzungssaale .
Hiererschienum11UhrVizebürgermeisterDr .Porzermit
denVizebürgermeisternHierhammerundHoß,fernerObermagi-¬
stratsratDr .Dont ,StadtbuchhaltungsdirektorStieber,
PräsidialvorstandMagistratsratFormanekundMagistratssekre-¬
tärBöttger,etz.

derPräsidentdesösterreichischenWerkmeister¬indIndustriebeamten-VerbandesinWienHagenbüchlidenVB.
Dr.PorzerdieDelegiertendereinzelnenVerbändevorgestellthatte ,ergriff er das Wortumim NamendesInternationaken

WerkmeistertagesderFreudeüberdenFupfangAusdruck
zugebenundherzlichdafürzudanken.Ererwähnte,daßes
bereitsdaszweiteMalsei ,daßdemVerbandedieseEhrezuteil
werdeundsowieddemerstenEmpfangezuOstern1904unterdem
unvergeßlichenBürgermeisterDr .LuegerwerdederVerbancauch

diesemTageeintreuesGedächtnisbewäbren.
VizebürgermeisterDr .Forzerdanktefürdiefreundlichen

WortedesVorrednersundsagte,daßdieGrößeundStärkeWiens
wiedieGeschichtelehreauseinerReihevonschwerenKämpfen
mitTürkenundSlavenundanderenMächtenhervorgegangensei.DieGemeindeWienmacheessichzurAufgabe,nichtnurdasBe¬
stehendezuerhaltensondernauchweiterauszugestalten.Essei
einebekannteTatsache,daßheuteErfolgeinmateriellerund
geistigerBeziehungeigentlichnurdadurchzuerreichensind,
wenndieingleicherWeiseinteressiertenKräftesichin
gleicherWeiseverbinden.DashabenSie ,sagtederRedner,
mitErfolgdurchgeführtundsowirdes Ihnengelingen ,Ihre
ZieleundZweckezuerreichen.Erwünschtsindja alleOrga¬
nisatienen,velchedenZweckehaben,Bestehendes,dassichbe¬
währthat,/aufguterGrundlugeruht,auszugestalten ,verwerf¬
lichsindnursolcheOrganisationen,dieGutesundhstorisch
gewordeneszuvernichtentrachtenohneinderLagezusein,
Besseresdafürzubieten .(BeifallundBravorrufes)

HieraufladetVB.Dr.PorzerdieAnwesendenein ,ihm
zueinemFrühstückeindieVolkshallezufolgen,undwünschtallenrechtguteUnterhaltung.

InderVolkshalle,wodenTeilnehmerneinkalterImbiß
gereichtwurde,dazuBierausdemstädtischenBrauhausund
. -ö.WienausdemRachauskellerbrachteVizebürgermeisterDr .PorzereinstürmischaufgenommenesHochaufKaiser

FranzJosefI .unddieSouveränederindemKongressevertre¬
tenenLänderaus .

DerObmanndesdeutschenWerkmeisterverbandesM.BartelausDüsseldorfbrachtenamensderVertreterDeutschlands,
derObmanndesSchweizerVerbandesErhardtausZürichnamens
derSchweizundderObmanndesunggarischenWerkmeisterverban¬
desSimoninamensderUngarländereinHochaufdenBürgermeister
unddieStadtvertretungvonWienaus.
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